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Allgemeine Erläuterungen

• Die Schulsysteme werden in allen Kantonen ständig den Bedürfnissen angepasst.
Bei dieser Zusammenstellung handelt es sich um den Stand Dezember 2002.
Dieses Dokument wird alle zwei bis drei Jahre auf den neusten Stand gebracht.

• Aufgeführt sind Schulen – Vorschule bis und mit Sekundarstufe II –, die der
Kanton führt. Können einzelne Schulen z.B. DMS oder BMS in einem andern
Kanton besucht werden, so ist dies unter Erläuterungen festgehalten.

• Das 10. Schuljahr ist in allen Kantonen als Zwischenstufe dargestellt. Die Grösse
des Balkens zeigt an, für welche Schülerinnen und Schüler ein 10. Schuljahr
angeboten wird.

• Viele Gymnasien verkürzen im Rahmen der MAR-Anpassung ihre Schuldauer. Im
Feld 13. Schuljahr ist angegeben, in welchem Jahr zum letzten Mal eine 13. Klasse
geführt wird.

• Lehrerinnen- und Lehrerbildung wird in einigen Kantonen auf Sekundarstufe II
noch auslaufend geführt.

• Berufliche Vollzeitschulen sind:
• Handelsschulen
• öffentliche Lehrwerkstätten
• Konservatorien
• Krankenpflegeschulen
• Arztgehilfinnenschulen
• hauswirtschaftliche Schulen
• andere Fachschulen

• Bei der Berufslehre gibt es 3-jährige und 4-jährige Ausbildungen. Wir verstehen
darunter die duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der Berufsschule.

• Bei der Dauer des Kindergartens geht die Angebotspraxis der Gemeinden oft
weiter als die gesetzlichen Bestimmungen. Wo in der Darstellung Unterschiede
zum Gesetzestext bestehen, ist dies vermerkt.

Texte français au verso



Explications générales

• Les tableaux présentant les différents systèmes scolaires sont constamment
adaptés dans les cantons selon les besoins. Ce dossier représente l’état au mois de
décembre 2002. Il sera actualisé tous les deux à trois ans.

• Sont mentionnées les voies de formations qui – du préscolaire au secon-
daire II – sont offertes à l’intérieur des cantons. Si d’autres formations peuvent
être suivies à l’extérieur du canton (p.ex. EDD, Ecole de maturité professionnelle),
il en est fait mention sous la légende.

• La dixième année scolaire est mentionnée dans tous les cantons comme degré
intermédiaire. La largeur de la barre indique pour quel type de formation
antérieure la dixième année est proposée.

• Dans le cadre de la mise en application du RRM, la durée du gymnase sera
raccourcie dans de nombreux cantons. Nous avons alors mentionné dans le
champ de la 13e année scolaire la date à laquelle sera ouverte pour la dernière fois
cette 13e année.

• La formation des enseignantes et enseignants n’existe au secondaire II plus que dans
quelques cantons pour des voies de formation ayant déjà débuté.

• Les écoles professionnelles dispensant une enseignement à plein temps sont:
• Les écoles de commerce
• Les écoles de métiers
• Les conservatoires
• Les écoles de soins infirmiers
• Les écoles d’aides médicales
• Les écoles d’économie familiale/domestique
• D’autres écoles professionnelles.

• Pour les apprentissages professionnels , il existe des formations en 3 ans et des
formations en 4 ans. Nous prenons sous ce terme les formations duales avec
formation en entreprise et cours professionnels.

• En ce qui concerne la durée du préscolaire, souvent la pratique devance les
décisions législatives cantonales. Une remarque en indique la distinction.

Deutscher Text siehe Rückseite



obligatorisch Erläuterungen:

freiwillig

Schulaufbau des Kantons Aargau

Dezember 2002/IDES, sm

Sonderkindergarten

Sonderkindergarten

Kindergarten

Kindergarten (in der Regel 2 Jahre)

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Kl.Klasse

Kl.Klasse

Kl.Klasse

Kl.Klasse

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Kl.Kl./WJ

Kl.Klasse

Kl.Klasse

Kl.Klasse

Kl.Klasse 1./2. Einschulungskl. 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Realschule   Sekundarschule Bezirksschule 

Realschule   Sekundarschule Bezirksschule 

Realschule   Sekundarschule Bezirksschule 

Realschule   Sekundarschule Bezirksschule 

10. Schuljahr

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium*WMS

DMS

DMSBerufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Anlehre

Anlehre

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

BWK

*   Verkürzung geplant

BMS = Berufsmaturitätsschule

BVZS = berufliche Vollzeitschule

DMS = Diplommittelschule

WMS = Wirtschaftsmittelschule
BWK = Berufswahlklasse und hauswirt. Jahreskurs

Eintritt aus Realschule, Sekundarschule und 
Bezirksschule möglich

WJ = Werkjahr

BMS

WMSBMS

WMSBMS

WMSBMS



obligatorisch Erläuterungen:

freiwillig          

Schulaufbau des Kantons Appenzell Ausserrhoden

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Einführungskl. Einschulungsjahr 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Berufswahlschule *   Sekundarschule *

Realschule *  Sekundarschule * 

Realschule *  Sekundarschule *

10. Schuljahr

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

BFS W

BFS W

BFS W

BFS/BMBerufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

auf Primarstufe und Sekundarstufe I nur noch einzelne
Kleinklassen: Integrierte Schulung

BFS W = Berufsfachschule Wirtschaft
BFS/BM = Berufsfachschule mit Berufsmaturität
BVZS = berufliche Vollzeitschule

*  oder Integrierte/Kooperative Sekundarschule

Diplommittelschule  kann in anderen Kantonen besucht
werden



Schulaufbau des Kantons Appenzell Innerrhoden

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Realschule   Sekundarschule 

Sekundarschule 

Sekundarschule 

Realschule   

Realschule   

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Berufslehre  *

Berufslehre  *

Berufslehre  *

Berufslehre  *

Kleinklasse 6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

* Berufsschulen, Berufsmaturitätsschulen, Weiterbil-
dungsschulen, Diplommittelschulen und berufliche
Vollzeitschulen können in anderen Kantonen be-
sucht werden

obligatorisch

freiwillig



obligatorisch Erläuterungen: DMS = Diplommittelschule
freiwillig BMS = Berufsmaturitätsschule

HMS = Handelsmittelschule
BVZS = berufliche Vollzeitschule
SF = Spezielle Förderung: ISF, Kleinklassen
A = allgemeine Anforderungen
E = erweiterte Anforderungen
P = progymnasiale Anforderungen
* = auf allen Stufen und Niveaus zusätzliche 

Angebote der speziellen Förderung

Schulaufbau des Kantons Basel-Landschaft

August 2003/IDES, sm

Kindergarten 

Kindergarten

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

SF

SF

SF

SF*

Werkjahr

Werkjahr

SF

SF

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Sekundarschule:
Niveau A Sekundarschule: Niveau E

Brückenangebote

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

HMS DMS 3Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre HMS DMS 2/3

HMSDMS 2/3Berufslehre

Anlehre

Anlehre

BMS

BMS

BMS

BMS

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

Sekundarschule:
Niveau P

Sekundarschule:
Niveau A Sekundarschule: Niveau E

Sekundarschule:
Niveau P

Sekundarschule:
Niveau A Sekundarschule: Niveau E

Sekundarschule:
Niveau P

Sekundarschule:
Niveau A Sekundarschule: Niveau E

Sekundarschule:
Niveau P

13

12

11

10

10



obligatorisch Erläuterungen: DMS = Diplommittelschule

freiwillig BMS = Berufsmaturitätsschule

HMS = Handelsmittelschule

BVZS = berufliche Vollzeitschule

Schulaufbau des Kantons Basel-Landschaft

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten (mindestens 1 Jahr)

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Werkjahr

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Berufswahlklasse 4. Sek. allgemeine Abteilung

3. Sek. allgemeine Abteilung

2. Sek. allgemeine Abteilung

1. Sek. allgemeine Abteilung

3. Realklasse  

2. Realklasse 

1. Realklasse 

4. Sek. progymn. Abteilung 

3. Sek. progymn. Abteilung

2. Sek. progymn. Abteilung 

1. Sek. progymn. Abteilung 

Brückenangebote

Gymnasium

Gymnasium

GymnasiumHMS DMS 3Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre HMS DMS 2/3

HMSDMS 2/3Berufslehre

Anlehre

Anlehre

BMS

BMS

BMS

BMS

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS



obligatorisch Erläuterungen: DMS = Diplommittelschule

freiwillig BMS = Berufsmaturitätsschule

HMS = Handelsmittelschule

KSL = Klassen nach speziellem Lehrplan

BVZS = berufliche Vollzeitschule 

Schulaufbau des Kantons Basel-Stadt

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten (in der Regel 2 Jahre)

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

KSL

KSL

KSL

KSL

KSL

KSL

KSL

KSL

KSL

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

Weiterbildungsschule

Weiterbildungsschule Gymnasium

Gymnasium

10. Schuljahr

Gymnasium

Gymnasium

GymnasiumHMS DMS Berufslehre

Berufslehre

HMS DMS Berufslehre

HMS DMS Berufslehre

BVZSBMS

BVZSBMS

BVZSBMS

BVZSBMS

Orientierungsschule

Orientierungsschule

Orientierungsschule



obligatorisch Erläuterungen: A,B,C = Sonderschule

freiwillig DMS =  Diplommittelschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

HMS =  Handelsmittelschule

*  inkl. Vorbereitung auf Maturitätsschule

** inkl. gymnasialer Unterricht

BVZS =  berufliche Vollzeitschule

Schulaufbau des Kantons Bern

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten (mindestens 1 Jahr)

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Kleinklasse A,B,C

Kleinklasse A,B,C

Kleinklasse A,B,C

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

8. Realklasse  

9. Realklasse  

7. Realklasse 7. Sekundarklasse

10. Schuljahr

Maturitätsschule

Maturitätsschule

MaturitätsschuleDMS 2/3

DMS 2/3

DMS 3Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Kleinklasse A,B,C

Kleinklasse A,B,C

Kleinklasse A,B,C

Kleinklasse A,B,C

Kleinklasse A,B,C

Kleinklasse A,B,C,

6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

BMS BVZS

BMS BVZS

BMS BVZS

BMS BVZS

8. Sekundarklasse*

9. Sekundarklasse**

HMS

HMS

HMS



obligatoire

facultatif

Système scolaire du canton de Berne

Décembre 2002/IDES, sm

classe jardin d’enfants (au moins une année)

classe jardin d’enfants

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

A,B,C

classe primaire

classe primaire

classe primaire

classe primaire

g*   m

10e année

Ecole de maturité

Ecole de maturité

Ecole de maturité

EDD 2/3

EDD 2/3

EDD 3école professionnelle

A,B,C

A,B,C

A,B,C

A,B,C

A,B,C

A,B,C,D

observation / orientation 

observation / orientation 

école professionnelle EMP

EMP

EMP

EMP

Légende: p =  section préparant aux écoles de maturité
m =  section moderne
g =  section générale (exigences élémentaires)
* =  qques classes g ne sont pas intégrées à 

une école secondaire

A,B,C,D =  classes spéciales
EMP =  école de maturité professionnelle = école

professionnelle supérieure
EPAPT =  école professionnelle à plein temps
ESC =  école supérieure de commerce
EDD =  école du degré diplôme   

p

A,B,C g*   m p

A,B,C g*   m p

ESC

école professionnelle ESC

école professionnelle ESC

appr. élém.

appr. élém.

EPAPT

EPAPT

EPAPT

EPAPT



obligatorisch Erläuterungen: BVZS =  berufliche Vollzeitschule

freiwillig DMS =  Diplommittelschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

HMS =  Handelsmittelschule

A = progymnasiale Abteilung

Schulaufbau des Kantons Freiburg

Décembre 2002/IDES, sm

Kindergarten 

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

1. Werkklasse

2. Werkklasse

3. Werkklasse

1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

2. Realklasse  

3. Realklasse  

1. Realklasse 1. allg. Sekundarklasse

2. allg. Sekundarklasse

3. allg. Sekundarklasse

10. Schuljahr

GymnasiumDMS Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre BMS

BMS

BMS

BMS

1. Sekundarklasse A

2. Sekundarklasse A

3. Sekundarklasse A

HMS

GymnasiumDMS HMS

Gymnasium

Gymnasium

DMS HMS

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS



obligatoire Légende:  EDD =  Ecole du degré diplôme

facultatif CO =  Cycle d’orientation

EPAPT =  Ecole professionnelle à plein temps

EMP =  Ecole de maturité professionnelle = école profes-
sionnelle supérieure

Système scolaire du canton de Fribourg

Décembre 2002/IDES, sm

école enfantine

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

école primaire

école primaire

école primaire

école primaire

école primaire

école primaire

CO sect. pratique CO sect. générale

10e année

gymnaseEDD appr.prof.

classes spéciales

classes spéciales

classes spéciales

classes spéciales

classes spéciales

classes spéciales

appr.prat.

CO sect. prégymnasiale

éc.commer.

gymnaseEDD appr.prof.appr.prat. éc.commer.

gymnase

gymnase

EDD appr.prof.

appr.prof.

éc.commer.

EMP

EMP

EMP

EMP

cl. de dével.

CO sect. pratique CO sect. générale CO sect. prégymnasialecl. de dével.

CO sect. pratique CO sect. générale CO sect. prégymnasialecl. de dével.

EPAPT

EPAPT

EPAPT

EPAPT



obligatoire Légende: CO =  Cycle d’orientation
A,B,C =  à effectifs ordinaires (A), à effectifs réduits (B) 

à petits effectifs (C)
CFC =  Certificat fédéral de capacité
ECG =  Ecoles de culture générale = école du degré

diplôme
EET =  Ecoles d’enseignement technique
EC =  Ecoles de commerce
* 2 ou 3 ans, **3 ou 4 ans, 

Matu pro
post diplôme

Maturité tech-
nique (EET)

Maturité tech-
nique (EET)

Maturité tech-
nique (EET)

Matu pro
post CFC**

Compléments
de formation2

Système scolaire du canton de Genève

Décembre 2002/IDES, sm

Ecole enfantine

Ecole enfantine

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Ecole primaire

Ecole primaire

Ecole primaire

Ecole primaire

Ecole primaire

Ecole primaire

Enseignement  spécialisé

Enseignement  spécialisé

Enseignement  spécialisé

Enseignement  spécialisé

Enseignement  spécialisé

Enseignement  spécialisé

CO à regroupement différenciés (A,B) 
et à options et, en B,  à niveaux

CO à regroupement différenciés (A,B) 
et à options

CO à regroupement différenciés (A,B,C) 
et à options

Enseignement
spécialisé

Enseignement
spécialisé

Enseignement
spécialisé

CO à cl.hétérogènes et à
options et niveaux1

CO à cl.hétérogènes et à
options et niveaux1

CO à classes hétérogènes1

form. élém.

form. élém.

Maturité gymnasiale

Maturité gymnasiale

Maturité gymnasiale

Maturité gymnasiale

Matu pro
intra CFC**

Matu pro
intra CFC

Matu pro
intra CFC

Matu pro
intra CFC

Apprentissage CFC*

Apprentissage CFC

Apprentissage CFC

ECG

ECG

Diplôme EC

Diplôme EC

Diplôme EC ECG

Structures d’insertion professionnelle et d’accueil

Classes d’accueil pour
non-francophones

Classes d’accueil pour 
non-francophones

Classes d’accueil pour 
non-francophones

facultatif



obligatorisch Erläuterungen:

freiwillig

Schulaufbau des Kantons Glarus

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderschule 

Sonderschule 

1./2. Einführungskl. 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

2. Realschule  

3. Realschule  

1. Realschule 

BEVO/SFL

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

DMS 

DMS 

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Sonderschule 

Sonderschule 

Sonderschule 

Sonderschule 

Sonderschule 

Sonderschule 

6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

BMS

BMS

BMS

BMS

3. Sekundarschule

2. Sekundarschule

1. SekundarschuleOberschule

Oberschule

Werkjahr/SFL

DMS 

HPS =  Heilpädagogische Schülerhilfe

DMS =  Diplommittelschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

BEVO =  Berufsvorbereitungsjahr

SFL =  Schule für Lebensgestaltung



obligatorisch Erläuterungen: BMS =  Berufsmaturitätsschule

freiwillig BVZS =  berufliche Vollzeitschule

DMS =  Diplommittelschule

HMS =  Handelsmittelschule

Einführungsklassen gehören zu den Kleinklassen

Schulaufbau des Kantons Graubünden

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten 

Kindergarten (mindestens 1 Jahr)

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Realschule Sekundarschule

GymnasiumBerufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

BVZSBMS

BVZSBMS

BVZSBMS

BVZSBMS

Untergymnasium

Realschule Sekundarschule Untergymnasium

Realschule Sekundarschule Gymnasium

HMS

GymnasiumHMS

GymnasiumDMS 3

DMS 2/3

DMS 2/3

HMS



obligatoire Légende: AE = apprentissage élémentaire

facultatif EPAPT = école professionnelle à plein temps

EMP = école de maturité professionnelle = école 
professionnelle supérieure

ECG = école de culture générale = école du degré
diplôme

Système scolaire du canton de Jura

Décembre 2002/IDES, sm

école enfantine

école enfantine

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

école primaire

école primaire

école primaire

école primaire

école primaire

année d’orientation

10e année

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé école secondaire

école secondaire

école secondaire

AE

AE

ECG

ECG

ECG

EPAPTEMP

EPAPTEMP

EPAPTEMP

EPAPTEMP

apprentissage prof.

apprentissage prof.

apprentissage prof.

apprentissage prof.

lycée

lycée

lycée



obligatorisch Erläuterungen:  DMS =  Diplommittelschule

freiwillig BVZS =  berufliche Vollzeitschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

WMS =  Wirtschaftsmittelschule
1 wird ab 2005 in Niveaus A + B  unterschieden

Sek I wird z.T. kooperiert oder integriert geführt
2 auch Kurzzeitgymnasium (Eintritt ab 2. oder 

3. Sekundarschule)
3 auslaufend, letzte Diplomierung 2007

Schulaufbau des Kantons Luzern

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Sekundarschule1Realschule 

10. Schuljahr

Gymnasium2

Gymnasium2

Gymnasium2

Gymnasium2

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Sekundarschule1Realschule 

Werkschule

Werkschule

Werkschule

Sekundarschule1Realschule 

6. PrimarklasseKleinklasse B/C

Kleinklasse B/C

Kleinklasse B/C

Kleinklasse B/C

Kleinklasse B/C

Kleinklasse A/B/C

Lehrerseminar3

Lehrerseminar3

Lehrerseminar3

Lehrerseminar3

Lehrerseminar3

DMS

DMS

DMS

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

BMS

BMS

BMS

BMS

Untergymnasium

Untergymnasium

WMS

WMS

WMS



obligatoire Légende: GDG =  gymnase division générale = école du degré
facultatif diplôme

ESC =  école supérieure de commerce

EPAPT =  école professionnelle à plein temps

EMP =  école de maturité professionnelle = école 
professionnelle supérieure

Système scolaire du canton de Neuchâtel

Décembre 2002/IDES, sm

école enfantine

école enfantine

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

5e année

4e année

3e année

2e année

1re année

année d’orientation

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

enseignement  spécialisé

section préprofession.

section préprofession.

section préprofession.

section moderneenseignement  spécialisé section de maturités

section de maturités

section de maturités

section moderne

section moderne

form.prof.él.

form.prof.él.

lycée

lycée

lycée

GDG

GDG

GDG

apprentissage prof. / EMP / EPAPT / ESC

apprentissage prof. / EMP / EPAPT / ESC

apprentissage prof. / EMP / EPAPT / ESC

EMP



obligatorisch Erläuterungen:

freiwillig

Schulaufbau des Kantons Nidwalden

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten 

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Integrierte oder Kooperative Orientierungsschule

Berufspraktikum+ Integrationskurs  Weiterbildungsschule 

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Kleinklasse 6. Primarklasse

BMS = Berufsmaturitätsschule 

HPS = Heilpädagogische Schule

Diplommittelschule, berufliche Vollzeitschule
können in andern Kantonen besucht werden

BMS

BMS

BMS

BMS

HPS Werkschule

Integrierte oder Kooperative OrientierungsschuleHPS Werkschule

Integrierte oder Kooperative OrientierungsschuleHPS Werkschule

HPS

HPS

HPS

HPS

HPS

HPS

HPS



obligatorisch Erläuterungen:

freiwillig

Schulaufbau des Kantons Obwalden

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten (in der Regel 1 Jahr)

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Werkschule *

Werkschule *

Werkschule *

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Sekundarschule * 

Sekundarschule * 

Sekundarschule * 

Realschule *   

Realschule *   

Realschule *   

10. Schuljahr

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Untergymnasium

Untergymnasium

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Kleinklasse 6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

Diplommittelschule, Berufsmaturitätsschule, berufliche
Vollzeitschule  können in andern Kantonen besucht 
werden

* In einzelnen Gemeinden Integrierte oder Kooperative
Orientierungsstufe



obligatorisch Erläuterungen:  DMS = Diplommittelschule 

freiwillig HMS =  Handelsmittelschule

BVZS =  berufliche Vollzeitschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

Schulaufbau des Kantons Schaffhausen

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderklasse

Sonderklasse

Werkklasse

Einschulungsklasse

Einschulungsklasse

1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

1. Sekundarklasse1. Realklasse 

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

2. Sekundarklasse2. Realklasse 

3. Sekundarklasse

4. Sekundarklasse

3. Realklasse 

4. Realklasse 

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Hilfsklasse

Hilfsklasse

Hilfsklasse

Hilfsklasse

6. Primarklasse

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

Förderklasse

Förderklasse

Förderklasse

Förderklasse

HMS

BMS

BMS

BMS

BMS

HMS DMS

DMS

HMS DMS



obligatorisch Erläuterungen:  IK =  Integrationskurs für Fremdsprachige

freiwillig BVS =  Berufsvorbereitungsschule

HMS/BM =  Handelsmittelschule mit Berufsmatur

BVZS =  berufliche Vollzeitschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

DMS =  Diplommittelschule

Schulaufbau des Kantons Schwyz

Dezember 2002/IDES, sm

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderschule

Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

SekundarschuleRealschule 

(10. Schuljahr)

Gymnasium

Gymnasium

GymnasiumBerufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Sonderschule SekundarschuleRealschule 

Sonderschule Werkschule

Werkschule

Werkschule

Sekundarschule/Gymnasium/HMSRealschule 

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

6. PrimarklasseKleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

Kleinklasse

HMS

HMS

HMS/BM

IK BVS

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

BMS

BMS

BMS

BMS

Kindergarten (maximal 2 Jahre)

Kindergarten

DMS

DMS

DMS



obligatorisch

freiwillig

Schulaufbau des Kantons Solothurn

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Kleinklasse W Oberschule

Einführungsklasse

Einführungsklasse

1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Bezirksschule

Brückenangebote/Betriebsschule

Gymnasium

Gymnasium

GymnasiumBerufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

6. Primarklasse

BMS

BMS

BMS

BMS

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse

DMS

DMS

Gymnasium*

Gymnasium*

Gymnasium*

Gymnasium

Sekundarschule

Kleinklasse W Oberschule BezirksschuleSekundarschule

Kleinklasse W Oberschule BezirksschuleSekundarschule

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

Erläuterungen: BMS = Berufsmaturitätsschule

DMS = Diplommittelschule

W = Werkklasse

BVZS = berufliche Vollzeitschule

In einigen Gemeinden dauert die Primarschule nur 5 Jahre

*  zusätzliche gymnasiale Klassen in Grenchen und Balsthal an der Bezirksschule



BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

obligatorisch Erläuterungen: BVZS =  berufliche Vollzeitschule

freiwillig DMS =  Diplommittelschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

WMS   =  Wirtschaftsmittelschule

WMI =  Wirtschaftsmittelschule Informatik

Schulaufbau des Kantons St. Gallen

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Werkjahr

Kleinklasse

Kleinklasse

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Realschule

Realschule 

Realschule Sekundarschule

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

DMS 

DMS 

DMS 

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

Kleinklasse 

6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

BMS

BMS

BMS

BMS

Sekundarschule

Sekundarschule

WMS/WMI

WMS/WMI

WMS/WMI

WMS/WMI



Schulaufbau des Kantons Thurgau

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten (2 Jahre für fremdsprachige Kinder empfohlen)

Kindergarten (mindestens 1 Jahr)

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderklassen 1. Realklasse

1./2. Einschulungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

1. Sekundarklasse

Sonderklassen 2. Realklasse 2. Sekundarklasse

Sonderklassen 3. Realklasse 3. Sekundarklasse

10. Schuljahr

Gymnasium

Gymnasium

GymnasiumBerufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

6. Primarklasse

BVZS

Sonderklassen

Sonderklassen

Sonderklassen

Sonderklassen

Sonderklassen

Sonderklassen

DMS 2/3

DMS 2/3

DMS 3

HMS

HMS

HMS

Gymnasium

BMS

BVZS BMS

BVZS BMS

BVZS BMS

PMS*

PMS*

PMS*

PMS*

Erläuterungen: DMS =  Diplommittelschule
HMS =  Handelsmittelschule
BVZS =  berufliche Vollzeitschul
BMS =  Berufsmaturitätsschule
PMS =  Pädagogische Maturitätsschule 
* mit integrierter beruflicher Grundausbildung, Matura 
gemäss MAR, berechtigt zum Eintritt ins 2. Ausbildungs-
jahr der PH Thurgau

obligatorisch

freiwillig



obbligatorio Sigle: Ca =  Corso per apprendisti, 3 o 4 anni

facoltativo SMP =  Scuola media professionale

SPTP =  Scuola professionale a tempo pieno

SD =  Scuola di diploma

SCC =  Scuola cantonale di commercio

Sistema scolastico del cantone Ticino
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Dicembre 2002/IDES, sm

scuola dell’infanzia

scuola dell’infanzia

scuola dell’infanzia

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

3

2

1

scuola elementarescuole speciali

scuola elementarescuole speciali

scuola elementarescuole speciali

scuola elementarescuole speciali

scuola elementarescuole speciali

SDCa SCC Liceo

SCC Liceo

SCC Liceo

SCC Liceo

scuola media: ciclo d’osservazione

scuola media: ciclo d’osservazione

scuola media: ciclo d’orientamento

scuola media: ciclo d’orientamento

scuole speciali

scuole speciali

scuole speciali

scuole speciali

SDCa

SDCa

Ca SPTPSMP

SPTPSMP

SPTPSMP

SPTPSMP



obligatorisch

freiwillig

Schulaufbau des Kantons Uri

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten (2 Jahre für fremdsprachige Kinder empfohlen)

Kindergarten (mindestens 1 Jahr)

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Werkschule *

Werkschule *

Werkschule *

1. Realklasse *     

1./2. Einführungsklasse 1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

1. Sekundarklasse *

2. Realklasse * 2. Sekundarklasse * 

3. Realklasse * 3. Sekundarklasse *

Berufsvorbereitungsschule + Weiterbildungsschule 

Gymnasium

Gymnasium

GymnasiumBerufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

6. Primarklasse

BMS

BMS

BMS

BMS

KK/GRK/HZU

KK/GRK/HZU

KK/GRK/HZU

KK/GRK/HZU

KK/GRK/HZU

KK/GRK/HZU

Anlehre

Anlehre

Untergymnasium

Untergymnasium

Gymnasium

Erläuterungen: BMS = Berufsmaturitätsschule 

KK = Kleinklasse (separativ)

GRK = Gemischte Regelklasse (integrativ)

HZU = Regelklasse mit heilpädagogischem 
Zusatzunterricht (integrativ)

* Drei Modelle: separativ, kooperativ, integrativ



obligatoire Légende:

facultatif

Système scolaire du canton du Valais

Décembre 2002/IDES, sm

école enfantine

école enfantine

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

6e école primaire

5e école primaire

4e école primaire

3e école primaire

2e école primaire

1re école primaire

10e année = 4e cycle d’orientation

collègeappr.prof. ESC EDD EPP

collègeESC EDD

EDD

EPP

collègeESC

collège

appr.prof.

form.prof.él.

form.prof.él.

appr.prof.

appr.prof. EMP

EMP

EMP

EMP

collège3e cycle d’orientation*

2e cycle d’orientation*

1er cycle d’orientation*

EDD =  école du degré diplôme

ESC =  école supérieure de commerce

EMP =  école de maturité professionnelle

EPP =  école de préparation à la maturité

Enseignement spécialisé à tous les degrés

*2 modèles: - enseignement à niveaux en langue mater-
nelle, 2e langue nationale et mathématiques

- filières à exigences élémentaires/étendues



obligatoire Légende:

facultatif

Système scolaire du canton de Vaud

Décembre 2002/IDES, sm

cycle initial E 1 *

cycle initial E 2 *

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

premier cycle primaire

premier cycle primaire

second cycle primaire

second cycle primaire

cycle de transition

cycle de transition

perfectionnement

gymnaseappr. prof. EMP

voie secondaire à option

voie secondaire à option

voie secondaire à option

voie secondaire de baccalauréat

voie secondaire de baccalauréat

voie secondaire de baccalauréatvoie secondaire générale

voie secondaire générale

voie secondaire générale

GDGappr. prat. éc. commerc.

gymnaseappr. prof. EMP GDGappr. prat. éc. commerc.

gymnaseappr. prof. EMP

appr. prof. EMP

GDGéc. commerc.

raccordement

GDG =  gymnase division générale (école du degré
diplôme) 

EMP =  école de maturité professionnelle = école pro-
fessionnelle supérieure

E =  enfantine

* en règle général 2 années



obligatorisch Erläuterungen: 

freiwillig

Schulaufbau des Kantons Wallis

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

3. Orientierungsschule 

2. Orientierungsschule 

1. Orientierungsschule 

10. Schuljahr = 4. Orientierungsschule

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium 

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Primarschule

Primarschule

Primarschule

Primarschule

Primarschule

Primarschule

DMSHMS

DMS

DMS

SfB

SfBHMS

HMS

Anlehre

Anlehre

BMS

Berufslehre BMS

BMS

BMS

HMS = Handelsmittelschule

DMS = Diplommittelschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

SfB =  Schule für Berufsvorbereitung

Hilfs- und Sonderschulwesen auf allen Stufen integriert

*2 Modelle: - Niveaus in Muttersprache, 2. Landessprache 
und Mathematik

- Abteilungen Real/Sekundar



obligatorisch Erläuterungen: Kleinklasse A = Einführungsklasse

freiwillig DMS =  Diplommittelschule

BMS =  Berufsmaturitätsschule

HMS =  Handelsmittelschule

Schulaufbau des Kantons Zug

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten (minimum 1 Jahr)

Kindergarten

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Werkschule

Werkschule

Werkschule

1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Realschule  

Berufsvorbereitungsschule

Maturitätsschule

Maturitätsschule

MaturitätsschuleDMS-3

DMS-3

DMS-3Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Kleinklasse B,C,D

Kleinklasse B,C,D

Kleinklasse B,C,D

Kleinklasse B,C,D

Kleinklasse A,B,C,D

Kleinklasse A,B,C,D

6. Primarklasse

Anlehre

An-/Vorlehre

BMS

BMS

BMS

BMS

Sekundarschule Maturitätsschule

Realschule  Sekundarschule Gymnasium Unterstufe

Realschule  Sekundarschule Gymnasium Unterstufe

HMS

HMS

HMS



Schulaufbau des Kantons Zürich

Kindergarten 

Kindergarten (mindestens 1 Jahr)

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderschule

1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Dreiteilige und Gegliederte Sekundarschule

Gymnasium *Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Berufslehre

Sonderklasse

Sonderklasse

Sonderklasse

Sonderklasse

Sonderklasse

Sonderklasse 1./2. Einführungsklasse

6. Primarklasse

Anlehre

Anlehre

BMS

BMS

BMS

BMS

BVZS

BVZS

BVZS

BVZS

Dreiteilige und Gegliederte Sekundarschule

Dreiteilige und Gegliederte Sek.

Gymnasium *

Gymnasium *

HMS

Gymnasium *HMS

Gymnasium *DMS 

DMS 

DMS 

HMS

K+S

K+S

K+S

Sonderschule

Sonderschule

Brückenangebote: 10. Schuljahr, Werkjahr, Berufsvorbereitungsklasse, Hausw. Jahreskurs usw.

i

obligatorisch Erläuterungen:

freiwillig

Dezember 2002/IDES, sm

IMS 

IMS 

IMS LA

LA

LA

LA

Gymnasium *HMS LA

BVZS = berufliche Vollzeitschule

BMS = Berufsmittelschule

DMS = Diplommittelschule

IMS = Informatikmittelschule

HMS = Handelsmittelschule

LA = Liceo Artistico (Kunstgymnasium)

K+S = Kunst- und Sportschule  

*  mit Kunst- und Sportklasse



obligatorisch Erläuterungen:

freiwillig

Schulaufbau des Fürstentums Liechtenstein

Dezember 2002/IDES, sm

Kindergarten (in der Regel 2 Jahre)

Kindergarten 

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

2

1

10

Sonderschule

1. Primarklasse

2. Primarklasse

3. Primarklasse

4. Primarklasse

5. Primarklasse

Realschule

Realschule

GymnasiumBerufslehre*

Berufslehre*

Berufslehre*

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule

Sonderschule 1./2. Einführungsklasse

Realschule

Realschule Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Letzte Maturität 2005

Oberschule

Sonderschule Oberschule

Sonderschule Oberschule

Oberschule

freiwilliges 10. Schuljahr

BMS

BMS

Sonderschul-
kindergarten

AL/BW

AL/BW

AL/BW

AL/BW

AL/BW = Anlehre/Beschützende Werkstätten

BMS =  Berufsmittelschule (berufsbegleitend)

*  Fachschulen, Berufschulen und Berufsmittelschulen 
können im Ausland besucht werden
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